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Neue Ausweise im Bürgerbüro
eingetroffen
Alle Reisepässe, die bis 28.11.2019 und Personalausweise, die bis
10.12.2019 beantragt wurden, können ab sofort im Rathaus – Bürger-
büro – abgeholt werden. Möchten Sie einen Dritten mit der Abholung
beauftragen, verwenden Sie bitte zwingend die entsprechenden Voll-
machten, die Sie auf unserer Homepage für Personalausweis und Reise-
pass unter www.unterschleissheim.de/Ausweis finden. Beachten Sie
bitte, dass Sie Ihr altes Ausweisdokument mitbringen müssen.

Straßenbauarbeiten mit Vollsperrungen

Umbau des Knotenpunktes Münchner
Ring/Hauptstraße
Der Umwelt- und Verkehrsausschuss hat in seiner Sitzung am
12.09.2017 beschlossen, im Zuge des Knotenpunktumbaus der Lands-
huter Straße/Emmy-Noether-Ring auch den Münchner Ring bis zur
Hauptstraße zu überplanen. Vor allem sollen die Belange der Radfahrer
und des ÖPNV besser berücksichtigt werden. Darüber wird künftig ver-
hindert, dass Schwerlastverkehr die Gehwege überfährt, wofür die Kur-
venbereiche angepasst werden müssen. Weiterhin muss das Entwässe-
rungssystem für die Straße an den aktuellen Stand der Technik
angepasst und optimiert werden. 
Bei der Planung des Umbaus musste unter Berücksichtigung der neue-
sten Arbeitsschutzrichtlinie festgestellt werden, dass eine bis vor kur-
zem übliche halbseitige Sperrung aufgrund der notwendigen Mindest-
breiten für den Arbeitnehmerschutz mit Beibehaltung des Verkehrs in
beide Richtungen bei diesem Bauvorhaben nicht mehr gesetzeskon-
form ist. Deshalb hat die Verwaltung mehrere Varianten erstellt, mit
denen das Bauvorhaben durchgeführt werden kann. 
Der Grundstücks- und Bauausschuss hat sich in seiner letzten Sitzung
dafür entschieden, die Arbeiten mit Vollsperrungen in vier Teilabschnit-
ten durchzuführen. Um die Bauzeit während der Vollsperrung zu verkür-
zen, wurden zwei Bauabschnitte zusammengelegt. Insgesamt erstreckt
sich die Bauzeit auf etwa sechs Monate und teilt sich in folgende Bauab-
schnitte: 
Bauabschnitt 1 (Dauer 1,5 Monate): Hauptstraße bis Münchner Ring und
„Alte Hauptstraße“ (Y-Kreuzung) bis Münchner Ring 
Bauabschnitt 2 (Dauer 1 Monat): Münchner Ring ab Bauende Business
Campus bis Mitte Knotenpunkt Münchner Ring/Hauptstraße 
Bauabschnitt  3 (Dauer  3,5  Monate): Münchner Ring ab Mitte Knoten-
punkt Hauptstraße bis Im Klosterfeld 
Bauabschnitt  4 (5  Werktage/2  Wochenenden): Vollsperrung über alle
Abschnitte zum Deckeneinbau 
Mit dieser Planung ist der Münchner Ring für eine Gesamtbauzeit von
4,5 Monaten in den oben genannten Bauabschnitten voll gesperrt. In
der restlichen Bauzeit von 1,5 Monaten werden die Hauptstraße und die
„Alte Hauptstraße“ vollgesperrt sein. 
Bei der beschlossenen Variante ist eine Führung von Radfahrern und
Fußgängern in jedem Bauabschnitt gegenläufig von Ost nach West auf
einer Breite von 2,50 m möglich. Die Führung wird je nach Bauabschnitt
und Bautätigkeit variabel im Baustellenbereich stattfinden.

germeister hat eine rechtliche Prüfung veranlasst und dem Stadtrat vor-
geschlagen, auf den Erlass einer Beitragssatzung zu verzichten. Der
Stadtrat ist diesem Vorschlag einstimmig gefolgt, sodass die Anwohner
keiner Beitragspflicht unterliegen. 
Sobald der Haushalt für das Jahr 2020 im kommenden Frühjahr vom
Landratsamt München genehmigt ist, beginnen die Planungsarbeiten
und Vergaben, damit die Erneuerung der Lärmschutzwand im Jahr 2021
durchgeführt werden kann. 

Bei einem Baubeginn nach der Frostperiode Ende des 1.  Quartals/
Anfang des 2. Quartals 2020 kann die Baumaßnahme somit noch Ende
2020 abgeschlossen werden, was bei den alternativen Varianten nicht
möglich gewesen wäre. 
Die nötigen Umleitungsstrecken werden vor Baubeginn rechtzeitig
beschildert und die Pläne sowohl im Lohhofer Anzeiger als auch auf
der Homepage der Stadt zur Verfügung gestellt.
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Forum
Ausstellung zum Thema „Natur pur“ eröffnet

Künstlerpalette Unterschleißheim
zeigt diesjährige Werkschau
Am vergangenen Donnerstag, 12. Dezember eröffnete Bürgermei-
ster Christoph Böck im Foyer des Bürgerhauses Unterschleißheim
die Ausstellung „Natur pur“ der Unterschleißheimer Künstlerpa-
lette. Als Special Guest trat die Live Band „Art in Crime“ auf. 
Die Unterschleißheimer Künstlerpalette besteht seit 1990 und ist in die-
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sen fast dreißig Jahren zu einer festen Institution der Stadt geworden.
Der Verein hat sich gemeinnützige Tätigkeiten wie zum Beispiel die För-
derung der Jugend zur Malerei, die Durchführung von Gruppenausstel-
lungen und die Mitwirkung an kommunalen Kultur- oder sonstigen Ver-
anstaltungen zur Aufgabe gemacht. Den Höhepunkt des Jahres stellt
stets die gemeinsame Ausstellung im Rathaus dar, bei der die neuesten
Kunstwerke der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 
In der diesjährigen Werkschau ist Kunst von Petra Dienelt, Josef Diepold,
Babette Klingenberg, Stefanie Ihlefeldt, Heike Jäschke, Markus Lindin-
ger, Eva Rauch, Linda Ferrante, Karl Mohyla, Theresia Maier, Alfons Neu-
bauer und Silvia Müller Lankow zu sehen. Die zwölf Künstler(innen) setz-
ten sich dieses Jahr mit dem Gemeinschaftsthema „Natur pur“
auseinander. Zusätzlich werden einige originelle Werke von Unter-
schleißheimer Kindern präsentiert, die im Rahmen der Malaktion „Schö-
ner Ferientag“ kreiert wurden. 
Forum Unterschleißheim zeigt die Bilder noch bis zum 7.Januar 2020. Die Künstlerpalette zeigt Werke zum Thema „Natur pur“. 

AKTUELLES

Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim e.V. /
Alexander-Pachmann-Str. 40 / 85716 Unter-
schleißheim / Web: www.nbh-ush.de / E-Mail:
buero@nbh-ush.de / Telefon: 089 370 735 6 /
Familienzentrum: mail@familienzentrum-
ush.de / Telefon: 089/ 370 735-81 / -82

„Alle Jahre wieder …
könnten wir sehr viel darüber erzählen, was in
den letzten Wochen und Monaten passiert ist,“
sagt Dörte Schack-Steffenhagen, Geschäftslei-
tung der Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim
e.V. „Zu sammenfassen möchte ich es so: Danke!
Danke an alle engagierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, ohne die es unser vielfältiges
Angebot nicht gäbe.“
Ob ambulante Krankenpflege, Herbstwind-
Gruppe, Essen auf Rädern, Versorgung oder
Betreuung von Senioren zu Hause,  Einkaufs-
fahrdienst für Senioren, Kinderpark, Zwergerl-
garten, Mittags- und Hausaufgabenbetreuung
an den Grundschulen, Ferienbetreuung,  Offe-
ner Treff, Ganztag an Realschule und Gymna-
sium, Offener Treff, Basare, Familienpaten,
Second-Hand-Shop, Kindertagespflege, Famili-
enstützpunkt oder das umfangreiche Kursan-
gebot des Familienzentrums – für all diese
Bereiche der Nachbarschaftshilfe braucht es vor
allem eins: Freude an der Arbeit mit Menschen.

Die Angebote richten sich immer nach dem
Bedarf der Bürgerinnen und Bürger Unter-
schleißheims. Eine enge Zusammenarbeit mit
der Stadt ist hierbei unerlässlich. Die von städti-
scher Seite möglich gemachte Parkplatzerwei-
terung vor dem Altbau und der voraussichtlich
baldige Abschluss der Baumaßnahmen ist
besonders erfreulich. Wenn Sport- und Wickel-
taschen, Maxi-Cosi mit Baby oder Tschernobyl-
Pakete im Handgepäck sind, bedeutet dies für
die vielen großen und kleinen Besucherinnen
und Besucher der Nachbarschaftshilfe eine
Erhöhung des Anreisekomforts. Auch die An -
wohner der Alexander-Pachmann-Straße wer-
den glücklich über die entspann tere Park -
situation sein.
„Wir möchten uns in diesem Zusammenhang
bei Bürgermeister Christoph Böck und bei der
Stadt für die Wertschätzung und Unterstützung
unserer Arbeit bedanken. So ist es uns möglich,
die einzelnen Angebote weiter auszubauen“,
sagt Barbara Rannabauer, erste Vorsitzende der
NBH. Zum Beispiel wird ab Januar 2020 eine
zweite Herbstwind-Gruppe starten. Weiterhin
ist die ist die Eröffnung einer Großtagespflege
ein Höhepunkt im kommenden Jahr. „Pünktlich
zum 20-jährigen Jubiläum der Kindertages-
pflege in der Nachbarschaftshilfe Unterschleiß-
heim e.V. stellt die neue Großtagespflege für
uns einen weiteren Meilenstein dar“, freut sich
Dörte Schack-Steffenhagen. Gleichzeitig feiert

Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim e.V.

das Familienzentrum im nächsten Jahr 30-jähri-
ges Bestehen. In 30 Jahren haben viele Genera-
tionen an einem wunderbaren Gemeinschafts-
werk gefeilt und es geht fortwährend weiter
und weiter. „Immer wieder kommen junge
Eltern zu uns, die sich bei uns engagieren möch-
ten. Für sie sind insbesondere der Offene Treff
und die Eltern-Kind-Gruppe erste Anlaufstel-
len,“ weiß Annette Freitag, organisatorische Lei-
tung des Familienzentrums. „Durch die frühzei-
tige Bindung ans Familienzentrum profitiert der
ganze Verein. Oft engagieren sich Eltern vom
großgewachsenen Nachwuchs beispielsweise
in der Hausaufgabenbetreuung des Offenen
Ganztags-Angebots oder sie häkeln für uns die
liebevollen Wassertiere für zu früh Geborene“,
erzählt Barbara Rannabauer. „Besonders in der
Weihnachtszeit macht es Spaß, in der Gemein-
schaft etwas Gutes zu tun. In diesem Sinne wün-
schen wir unseren Freunden und Förderern
sowie allen Mitgliedern und Helfern ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue
Jahr 2020.“ Sophie Kompe

Raiffeisenbank München-Nord eG

Leichte Schultaschen für die 
Schüler der TGR in Unterschleißheim
Die Raiffeisenbank München-Nord eG unterstützt das Projekt „Leichte
Schultasche“ der Therese-Giehse-Realschule mit 2.500 Euro. Ab diesem-
Schuljahr werden dieSchülerinnen und Schüler mit dem gesponserten
Equipment der Raiffeisenbank München-Nord eG entlastet. Die Kinder
müssen ab sofort keine schweren Schultaschen mehr schleppen, da ein
Großteil der notwendigen Lehrbücher von der Schule gekauft und im
Klassenzimmer deponiert werden konnte. Am 28. November übergab
JohannRoth, Vorstand der Raiffeisenbank, den symbolischen Spenden-

scheck. Schulleiterin Karin
Lechner, Sonja Guggemos,
Angela Holle und Julia Wolf,
Lehrerinnen an der Realschule
sowie die Schülerinnen und
Schüler der Therese-Giehse-
Realschule, bedankten sich
herzlich und überglücklich für
die großzügige Unterstüt-
zung. Mit denSpenden aus
dem VR Gewinnsparen kann gemeinsam mehr bewegt werden. Hiervon
profitieren regionale Sportvereine, Kindergärten, Feuerwehren, Kirchen,
Schulen, wie die Therese-Giehse-Realschuleund viele weitere soziale und
gemeinnützige Organisationen. Tanja Seitz, Vertriebsmarketing




